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Einladung 
zum Jahrestreffen der Arbeitsgemeinschaft Amphibien- und Reptilien-

schutz in Hessen e.V. (AGAR) 

Sonntag, 20. Juni 2010, 11.00 Uhr, Kleiner Saal des Bürgerhauses Her-
gershausen, Bürgerhausstr. 4, 64832 Babenhausen/Hergershausen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde und Förderer der AGAR! 

 

Hiermit lade ich Sie herzlich zum Jahrestreffen der AGAR in Babenhau-

sen/Hergershausen ein! 

2010 ist das Jahr der Biodiversität. Bei diesem Begriff denkt man natürlich zuerst an 

die Tropen oder an Korallen-Riffe. Und natürlich müssen entsprechende Anstren-

gungen unternommen werden, diese Lebensräume zu bewahren und zu schützen. 

Die Problematik der Bedrohung der Artenvielfalt ist aber auch bei uns - sozusagen 

vor der eigenen Haustuer – immer gegenwärtig. Um auch die heimische Artenviel-

falt nicht aus dem Blick zu verlieren, hat die AGAR alle vorliegenden Informationen 

zu Amphibien und Reptilien in Hessen ausgewertet. Herausgekommen ist eine Karte 

von Hessen, auf der sowohl die Regionen mit besonders vielen Arten als auch die 

mit wenigen Arten dargestellt sind. 

Der Messtischblatt-Quadrant 6019-3, also das Gebiet nordöstlich von Dieburg weist 

mit 19 Arten die höchste Artenvielfalt in ganz Hessen auf. 

„Natürlich eine Region in Südhessen“ werden die Kenner der Amphibien- und Repti-

lienszene sagen, denn einige Arten kommen ja in Nord- und Mittelhessen gar nicht 

(mehr) vor. Aber auch das herpetologisch artenärmste Gebiet mit nur zwei nachge-

wiesenen Arten liegt in Südhessen - so wird auch die Bedrohung dieser Artenvielfalt 

schnell anschaulich. 

Für unseren diesjährigen Tagungsort haben wir natürlich den „herpetologischen Ar-

ten-Hotspot“ ausgewählt und wir freuen uns darauf, Sie in Hergershausen begrüßen 

zu können! Im Anschluss an die Vorträge und das Mittagessen wird uns eine Exkur-

sion am Nachmittag in die Auenbereiche der Gersprenz führen. 

 

Das Veranstaltungsprogramm finden Sie beiliegend. 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 

Es grüßt Sie herzlichst Ihr 

 
       Torsten Cloos 

       (Vorsitzender) 


